
Vierteljährk, Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen.
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In der Expedition des Couriers

Durch die K. Poſt Anſtalken
im Keg. Bezirk Merſeburg
in Nordhauſen, Halbers
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jg
allen andern Orten 27 Sag

Halle, Montag den 20 Marz
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Publikandum.
Kündigung von 818,000 Thlr. Staats-
Schuld ſcheinen zur baaren Auszahlung

am 1. Juli 1857.
Die in der heute ſtattgehabten achten Verlooſung

gezogenen und in dem als Anlage hier bei-
gefügten Verzeichniſſe nach ihren Nummern,
Littern und Geldbeträgen aufgeführten Staats
Schuldſcheine im Betrage von 818,000 Thlr. werden
im Verfolge unſerer Bekanntmachung vom 3. d. Mts.
hierdurch gekündigt und die Beſitzer dieſer Staats
Schuldſcheine aufgefordert, den Nennwerth derſelben
am 1. Juli 1837 bei der Kontrolle der Staats Pa-
piere hier, Tauben- Straße Nr. 30, in den Vormit-
tagsſtunden von 9 bis 1 Uhr baar in Empfang zu
nehmen.

Die Verzinſung dieſer Staats Schuldſcheine hoöört
mit dem 1. Juli 1837 auf indem von da ab, nach
9. V. der Verordnung vom 17. Januar 1820 (Ge-
ſetz- Sammlung Nr. 577) die Zinſen dem Tilgungs
Fonds zuwachſen.

Mit den Staats Schuldſcheinen ſelbſt müſſen da
her auch die zu ihnen gehörigen Zins Coupons, Ser.
VII. Nr. 6 bis incl. 8, welche die Zinſen vom 1. Juli
1837 bis 1. Januar 1839 umfaſſen, an die Kontrolle
der Staats Papiere unentgeltlich abgeliefert werden.
Können ſie nicht vollſtäandig beigebracht werden, ſo
wird fur die fehlenden ihr Betrag vom Kapitale des
betreffenden Staats Schuldſcheins zuruckbehalten,
damit den etwanigen ſpäteren Praäſentanten ſolcher
Coupons deren Werth ausgezahlt werden kann.
IJn der über den Kapitalwerth der Staats Schuld-
ſcheine auszuſtellenden Quittung iſt jeder Staats

Den geehrten Leſern des Couriers zeigen wir an, daß
das Verzeichniß der am 7. März in der ten Ver-
looſung gezogenen Staatsſchuldſcheine in einigen Tagen
unſerer Zeitung beigelegt werden wird. D. Red.

1837.

Schuldſchein mit Nummer, Littera und Geldbetrag
und mit der Anzahl der mit ihm unentgeltlich einge
lieferten Zins Coupons zu ſpezifiziren.

Den außerhalb Berlin wohnenden Beſitzern von
dergleichen ausgelooſeten und am 1. Juli 18387 zahl
baren Staats Schuldſcheinen bleibt überlaſſen, die
ſe da weder die Kontrolle der Staats Papiere,
noch die unterzeichnete Haupt Verwaltung der
Staatsſchulden ſich dieſerhalb auf Korreſpondenzen
einlaſſen kann an die ihnen zunächſt gelegene Re
gierungs Haupt- Kaſſe zu ſenden.

Zugleich fordern wir die Beſitzer von ſolchen
Staats Schuldſcheinen, welche bereits in der 4., 5.,
6. und 7ten Verlooſung zur Ziehung gekommen und
reſp. am 1. Juli 1835, 2. Januar und 1. Juli 1836,
ſo wie am 2. Januar 1837 zahlbar geweſen, aber
noch nicht zur Realiſation präſentirt worden ſind,
hierdurch wiederholend auf, dieſelben baldigſt einzu
reichen, da von den vorſtehend angegebenen Auszah-
lungs Terminen ab von denſelben keine weiteren Zin-
ſen gezahlt, die auf dergleichen Zinſen lautenden, in
zwiſchen etwa realiſirten Coupons vielmehr dereinſt
von der Kapital Valuta der Staats Schuldſcheine in
Abzug gebracht werden müſſen.

Berlin, den 7. März 1837.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz.
von Lamprecht.

Frankreich.
Paris, d. 12. März. Die Proteſtation des

Erzbiſchofs von Paris wird heute in allen Blattern
beſprochen. Es ſcheint gewiß, daß die Regierung
dem eigenſinnigen Praälaten mancherlei fruchtloſe Ver
ſöhnungsanträge gemacht hat. Er verlangt aber
durchaus den Wiederaufbau ſeines von dem Volke zer
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ßörten Palaſtes ein Begehren, das ihm aus trif
tigem Grunde nicht fuglich bewilligt werden kann.

Man ſagt aufs neue und fur beſtimmt, die Un
terhandlung zur Vermahlung des Herzogs von
Orleans mit der Prinzeſſin Helene von
Mecklenburg Schwerin ſei glücklich beendigt.
Oie Verbindung ſoll ſchon im Monat Mai durch
Prokuration ſtatt finden.

Spanien.
Oie Nachrichten aus Madrid, d. 8. Maärz,

lauten mißlich. Die Kommunikation mit Andaluſien
iſt ſo gefahrvoll, daß man nur in Karavanen reiſt
es iſt, als ware man im wüſten Afrika; An-
fangs März brach ein ſolcher Karavanenzug auf es
waren 50 Wagen, 9 Diligencen und 200 Reiſende.

Ein vom General Espartero abgeſandter Cou-
rier hat ſehr beunruhigende Depeſchen uüberbracht. Es
feblt ſeinen Soldaten an den nothwendigſten Bedurf
niſſen und ſeit 14 Tagen erhalten ſie täglich nur eine
halbe Ration Stockfiſch. Die von der Regierung
ihm uüberſandten Wechſel auf Bayonne ſind alle mit
Proteſt zurückgewieſen worden. Die kranken Solda-
ten können nicht einmal in ein Hospital geſchafft wer
den, denn es ſind weder Betten noch Aerzte in Bilbao.

Von der ſpan. Grenze wird geſchrieben man
befurchte eine republikaniſche Demonſtration zu Bar-
cellona; auch zu Pampeluna ſoll es gähren. Evans
wollte am 10. März angreifen. Er hat 16,000
Mann disponibler Truppen. Auch Espartero
war auf dem Punkt, ins Feld zu rucken alſo müſſen
wohl bald Nachrichten kommen vom Aufeinandertref
fen der Chriſtinos und Karliſten.

Telegraphiſche Depeſchen.
Bayonne, d. 12. März. Am 10. Marz Mor-

gens hat ſich General Evan s gegen den Feind
in Bewegung geſetzt. Er ſchien das Centrum der
Karliſten durchbrechen zu wollen um zwiſchen Aſti-
garraga und Oyarzun Poſto zu faſſen. Das Feuer
dauerte am Abend fort an der außerſten Grenze
glaubte man, eine engliſche Kolonne ſei bereits in
Aſtigarraga eingeruckt. Man ſagt nichts, weder von
Espartero, noch von Saarsfield.

Bordeaux, d. 12. März. Vorgeſtern, um 10
Uhr Morgens war General Evans Meiſter der
Höhen von Galzuo auf der Straße zwiſchen Aſtigar-
raga und Toloſa. Er hat eine Batterie aufgepflanzt,
nachdem er die erſten Stellungen des Feindes genom
men hatte; auch Saarsfield hat vorgeſtern früh
eine Bewegung vorwärts gemacht. An der Grenze
hatte man noch keine Nachricht uber Espartero.

Nach dem Jnhalt dieſer Depeſchen hat General
Evans die befeſtigten Stellungen der Karliſten bei
Jrun und Fontarabia im Rücken und zur Seite liegen
laſſen und iſt gerade zu auf Hernani und Toloſa los
gegangen. Es muß ſich nun zeigen, wie ihn die ſpa
niſchen Generale unterſtützt haben.

Jn einem Schreiben aus Sant ander vom 24.
„Februar heißt es: Die Brigantine „Ulyſſes“, welche
von hier mit einer Ladung Mehl nach Havana abging,
iſt in Portugalette angehalten worden und hat das

ſchen Vorfall zu überbringen.

Mehl für den Unterhalt der Armee dort ausladen müſ
ſen. Wir hängen hier ganz von dem guten Willen
des Generals Evans und der engliſchen Marine ab.

Vermiſchtes.
Jn den großen Muühlenwerken zu Jakobsmüh-

le und Broddener Mühle bei Mewe im Regierungs
Bezirk Marienwerder ſind im verfloſſenen Jahre
72,000 Scheffel Weizen zu Dauermehl vermahlen,
und daraus 24,060 Tonnen oder 41,8389 Etr. Dauer-
mehl fabrizirt und ſeewärts, großtentheils nach
nordamerikaniſchen und weſtindiſchen Häfen, ausge
führt worden. Jn den eben daſalbſt errichteten
Fleiſchpökelungs Anſtalten wurden im Jahre 1836
605 Tonnen oder 1056 Etr. Schweinefleiſch und 14
Tonnen oder 24 Ctr. Rindfleiſch überhaupt 619
Tonnen oder 1030 CEtr. Pökelfleiſch für die Ausfuhr
zubereitet. Für das laufende Jahr ſind noch größere
Beſtellungen auf Vauermehl und Poökelfleiſch aus
Nordamerika eingegangen.

Canton Zeitungen bis zum 28. Oktober
berichten über eine am Bord der britiſchen Brigg „Zo
roaſter“ Kapitain Patton ſtattgefundene Meuterei
der Kapitain, ſeine Frau, ſein Sohn und der Steuer
mann wurden ermordet, die Mannſchaft bohrte Lö
cher in die Brigg und verſenkte ſie, landete dann in
Kurang Kaya, einem Hafen in Navigator's Bai,
ungefähr 25 Meilen weſtlich nach Pedier, nach wel
cher letzteren Stadt jedoch drei von den Matrofen zu
Lande abreiſten, um die Nachricht von dem morderi

Die meiſten von den
Matroſen waren Malaien und andere Eingeborne von
Singapore. Dieſelben Zeitungen melden auch, daß
ſich die Mannſchaft eines holländiſchen Regierungs
Schooners, mit 30,000 Rupien am Bord, nach Er-
mordung des Kapitains und der Offiziere, des Schiffs
bemächtigt, daſſelbe nach der Rhede Achaen gebracht
und den Radfchah uüberliefert hatte. Der holländiſche
Konſul in Padang hatte ſogleich ein Schiff nach
Achaen geſandt und die Auslieferung des Schooners
verlangt, aber der Radſchah hatte die Auslieferung
verweigert.

Aus Düſſeldorf d. 12. März wird gemel
det: Am 22. Januar bemerkte die Magd des Bier
brauers Watzenegger zu Gotzis in Vorarlberg,
daß früh um halb ſechs Uhr das Vieh noch nicht gefut
tert war. Bei der bisherigen Punktlichkeit des Fut
terknechts fiel ihr dies auf, ſie verſuchte deshalb den
Futterknecht zu wecken, erhielt aber keine Antwort.
Sie rief den 2 Brauknechten, auch dieſe erwieder
ten ihren Ruf nicht. Auf ihre Anzeige lief man voll
Beſorgniß der Schlafkammer zu man fand die 17
Fuß lange, 9 Schuh breite und 73 Fuß hohe Stube
voll Rauch, in einem eiſernen Behältniſſe, das
14 Fuß im Durchmeſſer und 7 Zoll in der Tiefe hatte,
viel Aſche und in der Mitte noch eine glühende Koh
le, in den Betten aber 2 im Kohlendampf erſtickte
Knechte, und einen dritten, der, ungeachtet aller an
gewendeten Rettungsverſuche, gleichfalls nicht zum
Leben gebracht werden konnte.



Kunſt Nachricht.
Montag den 20. Maärz, Abends 6 Uhr,

Singakademieim Saale des Kronprinzen
Paſſion von Graun.

Der Vorſtand.
W

Bekanntmachungen.
Vom Bau des Pulverdammes und der Ufermauer

am ſchwarzen Damme ſind mehrere Geräthſchaften und

Materialien als
Hohlkarren,
Steinkarren,
Bohlen,
Bretter u. ſ. w.

ubrig geblieben, die bei ſtädtiſchen Bauten nicht weiter
gebraucht werden, und deshalb äoffentlich verſteigert
werden ſollen.

Wir hoben hierzu einen Termin auf den
22. d. M. Nachmittags um 2 Uhr,

am Brauhauſe zum Peiikan vor dem Klausthore an
beraumt und veröffentlichen dies hiermit.

Halle, den 13. Maärz 1837.
Der Magiſtrat.

Gegen pupillariſche Sicherheit ſind auszuleihen
4000 Thlr. Gold und mehr, und Nachrichten zu erhal-
ten bei dem Juſtiz-Commiſſar Mänicke zu Halle.

Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich
ganz gehorſamſt bekannt, daß ich mich hier als
Herren und Damen Schuhmacher etablirt, bei
reeller und punktlicher Bedienung die billigſten
Preiſe verſpreche. Meine Wohnung iſt bei dem
Fleiſchermſtr. Hrn. Trautmann, große Stein
ſtraße No. 175., woſelbſt ich meinen Laden auf
den Dienstag eroffne.

Bierende,
Schuhmachermſtr.

Es liegen eine Partie große ſtarke Voigtlander 9

4 Ochſenhäute zu verkaufen bei dem Fleiſchermſtr. 9
Halle, den 16. März 1837.9 Gottlieb Schliack 9

am Markte.

e DiePutz und Modewaaren Handlung
von

Emtilie Schuffenhauer, gr. Uſrichſtraße No. 75.,
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum ihre nun wirk
lich neuen Strohhüte in der allergrößten Auswahl, von
den feinſten bis zu den niedrigſten Nummern und zum
billigſten Preiſe. Noch bemerke ich, daß ich eine
bedeutende Auswahl der neueſten Modebaänder, zu Huü
ten paſſend, erhalten habe.

Auf dem Schülershofe bei dem Mehlhändler K un
ther ſtehen zwei fette Schweine zu verkaufen.

Schulſachen.
Den geehrten Eltern, welche ihre Söhne meiner

Anſtalt anvertrauen wollen, mache ich hierdurch er
gebenſt bekannt, daß die Schule den 5. April wieder
ihren Anfang nimmt. Jn der Oſterwoche werde ich
tägtich von 11 12 Uhr zur Aufnahme neuer Schüler
bereit ſein.

Halle, den 17. März 1837.

empfiehlt zum Marktpreis
Friedrich Henſel, Halle, Leipzigerſtraße.

Federn- Verkauf.
Daß ich mit einem Lager ganz neuer vöhmiſcher ge

riſſener Bettfedern und Daunen im Gaſthofe zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthore wieder angekom-
men bin, zeige ich einem verehrten Publikum hierdurch
ganz ergebenſt an indem ich um recht zahlreichen Zu

ſpruch bitte. Pöſchel.
Ein Rittergut, welches zu Johanms e. übernom-

men werden kann, iſt mir zum Verpachten übertragen
worden. Hierauf Reflektirende wollen gefälligſt den
Pacht- Anſchlag bei mir nachſehen.

Halle, den 16. März 1837.
Der Commiſſarius Hellmoldt,
wohnhaft in den drei Königen,

Den 22. und 23. d. Mts. iſt friſch gebrannter
Kalk zu haben in Cönnern bei

Cönnern, den 16. März 1837.
Freymuth.

Ein junger Menſch, welcher die Materiol und
Schnitthandlung auswaärtig gelernt hat, wuünſcht zu
kommende Oſtern als Commis in einer Materialhand-
lung ein Unterkommen; er ſieht nicht ſowohl auf gro
ßen Gehalt als auf anſtändige Behandlung. Nähe-

res ertheilt Chr. Fritſch,Leipzigerſtraße No. 820.
Eine neue Sendung ſchlichter und Pyramiden Ma-

hagonifourniere, desgl. Meubelverzierungen, erhielt
ich, und empfehle ſolche als ſehr preiswurdig.

G. Uhde,

Kunſt- Anzeige.
Der Unkerzeichnete beehrt ſich dem verehrten Publi-

kum in Halle ergebenſt anzuzeigen, daß Sonntag den
19., Montag den 20. und Dienstag den 21. März auf
dem großen Berlin ganz neue Vorſtellungen auf dem
geſpannten Seile, ſo wie andere Geſchicklichkeiten, Sal-
tomortale-Sprunge und Poſituren zu geben die Ehre
haben wird. Alles Uebrige beſagen die Zettel.

Joſeph Terzy,
conceſſionirter Seil- und Ballet Tänzer.

Große Brathäringe empfing C. H. Riſel.
Jn meinem Hauſe, am Markte neden der Stadt

Zürich, iſt die erſte Etage, beſtehend in zwei Stuben
und Kammern, jedoch ohne Küche, zu vermiethen und
kann auf Verlangen ſofort bezogen werden.

F. A. Zeiſing.
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Da wir die Auflöſung unſeres
Adreß- Hauſesbeſchloſſen haben, ſo machen wir hiermit be

kannt, daß wir
vom 13. April d. J. ab,weder Pfaänder zum Verſatz annehmen, noch

Prolongationen geſtatten fordern vielmehr
die Jntereſſenten auf, die Einlöſung ihrer Pfänder vor der Verfallzeit zu.
bewirken, widrigenfalls ſolche in den
Statt habenden gerichtlichen Auctionen ver
kauft werden.

Halle, den 17. März 1837.
Gebruder Simon.

Ein Fortepiano in Flugelform, im deſten Stande,
ſteht villig zu verkaufen in der Brüderſtraße No. 221.
zwei Treppen hoch.

Gaſthofs- Verkauf.Ein frequenter Gaſthof im Herzogthum Sachſen,

in einem ſehr großen Dorfe liegend, wodurch ſich meh
rere Straßen kreuzen, (der Ort ſelbſt beſteht aus 800
Seelen), und zu welchem ganz gute Gebäude, 23 Hufe
guter Acker, 25 Morgen zweiſchürige Wieſen, hinrei-
chendes Viehfatter gehören, ſoll, da der Beſitzer ver
änderungshalber das Grundſtück verlaſſen muß mit
vollen Jnventarien, 3 Pferden, 2 Fohlen, 18 Stuck
Rindvieh, 50 Stück Schafen (es können immer 150
Stück wegen der bedeutenden Königl. Hutung gehalten
werden), mehrere Schweine, Federvieh aller Art,Schiff, Geſchirr und Wirchſchaftsgeräthſchaften, ſehr

preiswürdig fur 4500 Thlr. verkauft werden uber die
Hälfte zu 4 pCt. kann ganz ſicher darauf ſtehen bleiben.
Näheres ertheilt der Oekonom Röſeler auf dem
Steinweg No. 1704. in Halle.

Einen Lehrling ſucht der Wundarzt Wiebach.
Die auf dem Rittergut Löberitz zum Verkauf

geſtellten Merino Mutter ſind verkauft.
Braune.

Es iſt den 265. Februar c. auf dem Wege von
Wansleben nach Stedten eine leere Oeltonne ge
funden wer dieſelbe verloren hat, kann ſolche binnen
heute und vier Wochen bei Unterſchriebenem gegen Er
ſtattung der Auslagen abholen.

Wansleben, den 15. März 1837.
Der Schulze Bagarmann.

Bei dem Bäckermeiſter Mennicke in Löbejün
ſind wegen Scheunenbau etliche 40 Schock langes und

krummes Stroh um einen billigen Preis zu verkaufen.

Knochen kauft fortwährend Oehme in Roſen
feld bei Hohenthurm.

Thierknochen aller Art kauft zum höchſten
Preis fortwährend Auguſt Kohlmorgen, wohn-
haft in der Märkerſtraße No. 405.,

Auf dem Rittergute in Oppin ſtehet eine e neumil
chende Kuh zu verkaufen.

Fonds- und Geld Cours.

J Schwarzen Bär: Hr. Mählenbeſ. Reiſig a. Ar

Berlin s Pr. Cour ECour.d. 18. März 1837. r G.St. Schuldſch. T r Kur u. Nm. do. 1003
r. Engl. Ov. 30 4 100* 995 do. do do s 974 971
r. Sch. d Seeh. 643 643z Schleſiſche 1065Km. Ob. m. l. C. 1024 S rückſt. C. d. Km. 86

Nm. Jnt. Sch. do à 10217 do. d. Nmi 86
Berl. Stadt-Ob. 4 102 1023 Zinsſch. d. Km. 86

Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 86Elbing do. Gold al marco -215 214Danz. do. in Th. 434 Neue Duk. 183Weſipr. Pfob. A 4 105 Friedriched or 134 123
Gr.-Hz. Poſ, do. 4 o And. Goldmün
Oſtpr. Pfandbr. 1084 zen à 5 Thlr. n 1243 12

Pomm. Pfandbr. 4 1085 1022 Disconto 43
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelder
Halle, den 18, März.Weizen 1 thl. 13 ſgr. 9 pf. bis Uthl. 17 ſgr. 6pf,

Roggen 27 6 2Gerſte 22 6 28Hafer 16 18 9Oel, 104 102 Thlr.Magdebarg, den 17. März. (Nach Wisvpeln,)

Weizen 34 384 thl. Gerſte 20 223 thl.
Roggen 254 28 Hafer 15 16

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 18. März.

Weizen 2 thl. 22 gr. bis 3 thl. 16 gr.
Roggen 2 2 2 e 4Gerſte 15 1 e 15Hafer 1 4 1 6Rapysſaat 6

W. Rübſen 5 18 Her 20S. Rübſen 5S 2Oel, der Centner 10 12
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 17. März 3 Zoll unter 0,

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 17. bis 18, März.

Jm Kronprinzen: Hr. Oderhüttenmeiſter Alex a.
Lauchhammer. Hr. Part. Schubert a. Dres
den. Dee Hrrn. Kaufl. Mingram u. Meier
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Echter a. Wurz
burg.

Goldnen Ring Hr. Stud. theol. Zochariä a. Roß
leben. Fräul. Seemann a. Lübeck. Die Hrrn,
Dr. med. Meyer u. Lehzig a. Petersburg. Hr.
Hr. Dr. med. Kleefeld o. Kurland. Hr. Dr.
med, Seideler a. Moskau. Hr. Stud. jur.
Kuchenbuch u. Hr. Stud. phil. Thiermann a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Schreiber a. Braunſchweig.

Hr. Cenditor Morgenroth a. Magdedurg.
Gold nen Löwen: Hr Lieut. v. Reinhold a. Berlin

Hr. Kaufm. Becker a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Hoffmann a. Eupen. Hr. Apoth. Böttcher a.
Querfurt. Hr. OLG.-Aſſeſſ. Luther a. Berlin.

Hr. Major v. Sobbe a. Naumburg, Hr.
Major v. Winterberg a. Berlin. Hr. Hoff
meiſter Teiwert a. Waldenburg.

tern.
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